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Beteiligte: Dr. Eva Gruber (Universität Konstanz), Gunter Lange (Künstlerischer Leiter von Indianer Inuit: Das 
Nordamerikafilmfestival), 8 Studierende aus den Studiengängen British and American Studies, Literatur-Kunst-Medien 
sowie Englisch Lehramt an der Universität Konstanz 

Kurzbeschreibung: In diesem einsemestrigen Projekt erwarben die Studierenden Basiswissen über das Genre des 
indigenen Films und Grundkompetenzen zu dessen Analyse. Dieses Know-How kam in der Auseinandersetzung mit 
Beiträgen zu „Indianer Inuit: Das Nordamerika Filmfestival 2018“ zur Anwendung. Im Rahmen einer Exkursion zum 
Festival gaben die Studierenden Einführungen und moderierten Diskussionsrunden zu den von ihnen bearbeiteten 
Filmen vor breitem Publikum.  

Dr. Eva Gruber 
Fachbereich 
Literaturwissenschaft 
 
eva.gruber@uni-
konstanz-de 

Transferleistung 
In einem ersten Seminarblock an 
der Universität Konstanz setzten 
sich die Studierenden zunächst mit 
dem Genre des indigenen Film aus 
kultur- und filmwissenschaftlicher 
Perspektive auseinander und 
erhielten eine Einführung in die 
Arbeit des Festivalteams. In Teams 
bearbeiteten sie anschließend 
Filme aus dem Festivalprogramm. 
Sie recherchierten Hintergründe, 

traten mit Filmemachern und 
Produktionsfirmen in Kontakt und 
erarbeiteten Interpretationen. Die 
Ergebnisse dieser Arbeit stellten 
die Studierenden im Rahmen 
eines zweiten Seminarblocks 
zunächst intern vor, bevor sie sich 
dann im Januar 2018 damit einem 
großen Publikum im Rahmen des 
öffentlichen Filmfestivals in 
Stuttgart stellten.   
 

Motivation 
Das im Rahmen dieser 
Veranstaltung erarbeitete 
Lehrkonzept, das 2020 in einer 
erneuten Zusammenarbeit wieder 
zum Einsatz kommen wird, 
unterstützt nicht nur projekt- und 
kompetenzorientiertes Lernen, es 
bietet in der Zusammenarbeit mit 
dem Filmfestival auch einen klaren 
Anknüpfungspunkt an die 
Kulturproduktion und -rezeption  

außerhalb der Hochschule. Die 
Studierenden erhalten einen 
Einblick in die konkrete Arbeit von 
Kulturschaffenden und 
Organisatoren und können ihr im 
akademischen Kontext 
erworbenes Wissen einer breiteren 
Öffentlichkeit vorstellen. 


